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Besohreibung 
.. -------

/ 

D,er, ' Rotorrechwender RRW 2/470- )80 vom 'VEB Ko'mbinat Rationalisie-

rungsmittelbau Pflanzenpr.oduktio,n Sange.rh'ausen ist im Yerfahren 
I 

der Heuproduktion 'vorgese~en für die Arbeitsgänge 
I 

Schwadstreuen, 

Breitwenden, Schwaden und Schwadv'erlegen vorrangig ·in \Han8lagen · 

~·mit einem hö'he,ren AntelI kieiner . Flächen ünd ger.ingerem Ertrags­

veau. Er vereinigt daoiit ·die Arbeitsgänge .des Rotorwenders RW ' 

, 4/~15 und deli Rotorschwaders RS 2/545 in einer , M,allohine . Seine 
'/ 

_ Baugruppen , sind weitgehend mit denen des Rotorl!chwaders RS ·'2/545 

identis,ch. 

Der Rotorrechwender wird an die ' Dreipunktanbalivorricl)tung, des 

Traktors' angebaut und setzt sic~aus folgenden . Hauptbaugr\lppen · · 

zusammen: 

Kopplungsrahinen 
, . ' 

Hauptträger mit ' Mittelgetrieb~ und Uberlastsiche~ung 

Schwenkbare A~5l~ger mit · Rotorgetrieben, ' verstellbaren Schwad;" 

formern und Stützrädern ,-

Rotoren mit fliehkraft~esteuer~en Doppelfederzinken 

" 
Die Einsteilung der ' Zinken zur Bddenoberfiäche kann'in zwei" 

Ebenen erfolgen unp zwar nach vorn durch Verstell~ng des oberen' 

der ~DreiPunktanl:iauvorrichtu~g . ·sowi~ zur S~i te durch . ' 
·je Lenkers 

\ . ' 
eine ' Ge.windespindel an den Ausleger~agern . des Hauptträgers • Fer-

ner kann der Winkel zwischen Zinken und Rotorradius ebenfalls 

entsprechend dem Arbeitsgang mit leichten :Handgriffen, verändert 

werden. Durch :in Vo·rgelege am Mlttelgetriebe (Zusa~ausrUstung) 

läßt si'ch die Rot9rdrehzahl reduzieren •. 

--------------~~~~----- ________ ' ': _______ _A~ ____ ~ ________________ __ 



, . 

Zum Schwaden besitzt der RRW 2/47ß-380 ,zwetin Arbeitsstellung 

abklappbare Schwadformer, 'die zur "Bildung' e 'ines Mi ttenschwa,des 

dienen. ' Die horizontal ,'schwenkbar ' am Hauptträgar angebracht'en, 
, , 

Ausleger ermilglichen das Umst'e llen der ~o~oren von ITranspo'rt- in . 

Arbei~sstellung und umg.kehrt von Hand. 

Eine in der Höhe einstellbare Stütze am Kopplungsrah,men er'mög­

licht das Abst,ellen, der M,aschine1• ,.'. 

Die Antriebsverhältnisse, si,nd im kinelllatischen Schema (Bild 1) 

e dargestellt. 

' \ 

Der Antrieb der Maschine erfolgt vom Traktor aus üb~r eine Ge­

lenkwelle mit Schutz; ' Kenrigröße 11" nach TGL 7884/01 auf "das mit 
I 

eine}' trp~rlastsicherung . versehene Mittelgetriebe . Die ' Ausle-

gergetriebe zum Antrieb de.r Rotoren 'sind . durch je elne am Mittel-

' getriebe aufsteckbare ' Großwinkelgelenkwelie mit di esem verburiden~ 
, \ ' 

FÜr d'en Transport "ird, der Rotorrechwender im an~ebauten Zustand 

durch die Traktorhydraulik ausgehoben. 

D.er Ro'torrechw~nder RRW ~2/47d-380 gehört zum Maschinensystem ' 
, , . 

Halmf,utte~produktion. Als'. vorher laufende ,Maschinen können Heu-

werbemaschinen;, , 
, 'I 
Schwadmäher mit BreitablageeiJlrichtung, sowi~ 

' Traktorenanbau~ähwez:ke eingesetzt werden. -

Als Zugmitt~l sind Traktoren mit einer: Nennzugkraft von ,9 bis 14 

kN erforderlich. ' die über ,eine Dreipunk't'-AnbauvorrichtungTyp­

größe DAV: 2 nach ' TGL ' 28613 ~erfUg~n. 
-Außer "dem Mechanisator werden kebie . wei teren Arbeitskräfte zur 

Bedienung ,der Maschine benöVit. 

, , 



Teohn;l.sohe Daten:· 
~---~----------

Abme8pung~n ohne Traktor 

in Transportstellung iuArbeHsstellung . 
Wenden ' Schwaden 

, 
. Länge IDIII 1910 
'. \ 

Breite JIIDI 2900 

Höhe IDIII 1880 
, . ' 

konstruktive. Arbei·tsbreite 

Wenden . JIIDI 

Sohwaden , IDIII 

., . 
Anzahl der Rotoren St~ 

Anzahl Zinken ' je Rotor ' si: .. 
.... :. , . 

./ Zinltensteuerung 

Zinkenlänge 
• ' . 1 . " .; .. 

ZinkendurChmeslier 

Rotordrehztlhl.})~1 ' .. 
Zapfwell en41'ehzaliL 

. ,':. 
' . . ::.;--:.-
.:. iiIm 

mm : 

. " , •. . . 

'4100 

4950 

2 

1950 : ·: ~ . 2600 

4100 ' .49:;0 

1880 .. ... . . :1.120 

. ' \ 

... . :- I 

15 Doppelfeder~h;ksii '" 

durch Flie·hkr.aft 

350 

.- ' 

.. ~t··: 

540 1iI1n: .. ~ •.... . . 
. ":{: . 

'.,>; ' ii!in ' 

Rotoz.:~~f8;ngst~·$~hwbl- ' '..'1 . 

119 

, 'digkeit; . " . . . .... ' . Dis 
. An:&ah~ 'Sti1:.;it~ääer ··> ~t •• 

12 . 

ReifengröJ3e .. 
. . ' 

Re1feninn~Jidri.tck 

. Masse 

. Transportgeschwin- ' 
' digkeit 

Abstellfläche 

. A (2 je Rot~r) ' 

.' . .. 400 ~ 100 

kg 

275 

502 

km/h , max. 20 
2 . 

m 8,6 

4 \ 
I' 

\ 
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. 2. Prüfung 

2.1. ' Punktionsprüfung 

Wä.hrend der Funktionsprüfungwurde d~r Rotorrechwender RRW ?/470-
, 

380 zu . Wenden und Schwad.envon GrUngu.t, W~ikgut und Heu einge- , 
/' 

)· setzt. 

Die Aufsammelverluste beim Schwad.en liegen zd'schen 0,8 ' und 2,O~. 

_Bei kurzem, fei~halmigelll Brntegut können sich diese Verluste 

erhlShen. da dleStababständ.e der Schwadformer ein Hlndurchgle1ten . 

des Brntegutes ermö.glichen. 

) 

2 

Die, Schwad'breite istduroh' die ' Schwadformer einstellbar. ' Bei 

mittlerer 'Binstellung werden Sohwadbreiten von 1,3 bis 1,4 m 

erreicht •. . 

Die Arbeitsq, alität . beim Wenden gegenüber dem ~Rotorwender RW 
. ( '. . 

4/415 1st gekennzeiohnet durch eine ungletchmälUgere und ~icht 

vlSlHg flächendeoleende. Brntegutverte.U ung, ins bes.andere· . beim 
" '. .. . -

. Breitstreuen von normal abgelegtenSchwadmäherschwaden. ' Aus die-. 

s 'em Grund ist· d'ie Anwendung . der Breitablage mit möglichst groBe.r 

Sohwadbrei te beim Mähen die V~oraussetzung für .eine ausreichende 

. Arbe~tsqual1tät des RRW 27470':"38Ö • . DaDet: 1st festzustellen, daß 

lIit steigendelll Trockensubs·tanzgehalt des Br~tegutes . die yerteU-

. gle10hmäJUgkeit abnimmt ~ 

E::'~1;treiche Halmfutterptlanzen (Leguminosen) sind mit dem Rotor­

rechwender nur b1s zu e~nem Trockensubatanzge'hal t von male. 30 bi, 

35 ~ zu bearbeiten, . um die Blattverluste i~ Grenzen zu halten. 

5 
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Zur ~eduzierung der Rotorumfangsgeschwindigkei'~ ist am Mittelge-

~triebe ein Vorgelege zu verwenden. " , 

Die mit dem Rotorr'echwender erreichte Produltti vi tät ist in der , 

Tab~lle 1 aufgefUhrt. 
" ' '\' 

Sie hängt ab von der 'm8g,l1ch,epArbeH;s-
\ I" :-.. 

geschwindigked. t, 'die unter gunstige'n Bodenverhältnissen bis 10 _1 

/ km/h betragen kann, , und der genutzten Arbe1 t ,Sbrei te. Diese , be.;.. 

, trägt ' im IU tt~l beim Wenden 3,3 bis '3,5 m und beim Schwaden ,bis 

4,3 m. , 

Tabelle 1 

_ Produkt! vi t~t 
---------------------------------------------------
Lfd. , Arbeitsgang mittl. .itt1. ' mUt1. Produktivität 
Nr. " 

Brtrag TS-Gehalt Arbeits- W ' W 
geschw. 1 02 

dt/ha OS ", km/h ha/li ha/h 

------------~--------~--------------------------~----------. ---~ . Brei t 'streuen 240 1,5,0 ' 6,7 2.7 2,6 
B 301-Schwade 

2 Wenden ,'55,6 , 6'·,7 8"9 2,9 2,7 
1) , 

' 3 ,Wenden 66,6 , 43,0 \ ' 9,4 3 2! 3,2 ' , , 
"- . 

4 Schw,aden " 48,3 75,5 8,5 3,4 3,1 

5 Schwaden 39,0 79,0 7,5 3,0 '2,6 , 

6 Schwaden 145,0 44;0 7,0 2,8 2,3 

---,--------------~-------------------------':""---~---_ .. _---------
- 1) Rundlllliarbeit (ohne Wendungen)' , 

OS = Original substanz 

Folgender spezifischer DK-Vel;'brauch wurde ermi'ttelt: 

mit Traktor Zetor 50.11 in der Bbene 

Wenden' 

'Schwaden 

ca. 1,8 I/ha 

,I 1,4 I/ha 

, ' 

, " 

6 , 
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mit Traktor MTS 52 in\ Hailglagen auf 'kleinen, unregelmäßigen 

Flächen 
l 

Wenden und Sc hwadim 3,6 -4,2 l/ha 

Der mittlere Zeitaufwand . pro Wendung beträgt 0,15 bi, 0,20 'min in 

der Bbene ,und 0-,23 bis 0,40 mini'n 'Hanglagen auf ul,lregelDiässig , 

geformten Schlägen. 

Der mittlere Drehle.1stungsbedarf 'sohwankti~ Abhängigkeit vom 

Brtrag und TS-Gehalt zwischen .2,2 und 5,3 kW. 

Auf Grund seiner geringen Masse und seiner guten Xanövr,iert'ä-

higkeit ist der Rotorrechwender RRW, , 2/470-380 i~ Hanglagen und 
, , 1 _, • 

alAf kleineren Flächen' gut einsetzbaI. Durchseine'Universalität 

is't er unter dies~m Bedingungen betr:i.'ebsorgani'satoriso'h vortei..l-

haft. 

Bine ,' Verring~rung der Arbeitsqualitättrat bis zur Hangeinsa1:z­

grenze der, Traktoren' (25 - 30 % Hangn,eigung ' in: Schichtlinie) 

nicht auf'. 

, Der ' Traktor ' Zetor ,'52.11 erreicht mit dem RRW , 2/470-380 eine 

', statische Vorderachsbelastung ohne Zusatzgewiohte von 20,4~. I~' 

Der .spezifische ,Materialaufwand 'des 'Rotorrechwenders beträgt ' ·für' 
" . 

die ArbeitssteHung: 

"Wenden" 

"Schwaden"', 

. 2.2. BinsatzprUfung 
~--------------~---

\ 

147 kg/m Arbeitsbreite ' 

114 :kg/m 'Arbeitsbreite. 
I I 

Der mit den P;rUfmaschinen' erreichteBinsatzumtang ist in Tabel-

le '2 zusammengefaßi. 

7 
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I ' 

GegenUb'lr den PrUfmaschinen von 1986 {Nr. 009uild '010) 'wiesen die " 

Pr,Ufmaschinen von 1987 (!fr; 062ukd 063) z~rlrhöhungd~r mecha-

nischen Betriebs,sicherhei t !olsimd~ konstrukt~ v~ Äilderungen auf': 

linbindung , Lei tbUge,l , ~ Hauptträger 
-- ,- I . 

Binb1ndung . Jl1 ttelget~i8bekonsole in Hauptträgerm1 tte1 t .e11 

Zinken mit geänderter Zinkensicherung 

Tabelle 2 

linsatzumfan~r 
... 

----
Jlasch.-Nr. Ifnsatzort --------------------~------~---, linsatzujafang , _,' Bitmerkungen 

. Wenden Schwaden ,-' 
ha ha ------ ~~_:...,---~--. -...,----, ... -------------------

LPG (P): 009 

,. 
' 010 

062 

063 

.... rienbe!!g 

11 

" 
" , 

65 46 

.' 
200 

, BignungsprU~ 
' ;fung 1986 

. . --------------------------------------125 

, 110 

.76 

64, 
Serienprufung 
1987 

/ 

Der linsatz der RRW 2/470-380 erfolgt,e zum TeH unter schwierigen 

Unsatzbedingungen. h_ ~.i: als die Hälfte allerP'läc,hen' waren - st~k 

. uneben; 
, 

w:ellig, ' aii tunter , wenig tragfähig sowie hängig und ' mit . 

Stein besatz. 

\. !-
Während 'des linsatzes traten f'olgend~ Sch~den undltängel auf: 

I 

Masch,.-!tr. 009 

- 34 Stück Doppelfederzinken gebrochen (0,3 Stuck/ha) 

Kreuzgelenk der ' rechten Gel.enkwelle gebrdchim 

- Ausleger am Rotorgetrie.be ein,ger'i!lsen 

8 
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. , 
lIasch.-Ir. 010 

- 65 ,StUck Doppelteder,zink~n gebrochen (O,2~~ck/ha) 
- Schwadf~rmer abgebrochen 

2 Rotorstreben eingerissen 

'Xoppelstangenanbindung abger~ssen 
, I 

lIasch.-Nr. 009 ,und'010 

- Rutschkupplung defekt naoh 2 l1a bzw-. 200 ha 

- Rohr,streben am lCopplungsr&luDen gerissen n 100 ha bzw.200 ha 

Rahaeneillris.e ' _ Steg der Getriebe­
. aufh&ngu~'g , 

lIasch.-Hr. 062 

- 66 StUok Doppeltederzinken gebrochen (O,3l StUok/ha) 

6'StUck RUokholtedern gebroohen 

,- Lagergabe'l reohts aufgerissen 

Lagergelenk gebrochen 

lIasch.-Kr. 063 

- 63 StUo,k Do:ppelfederzinke_n gebroohen (0,36 Stuc.k/ha) 

6 Stuok RUckholfede~n gebrochen 

. "a.oh.-Br. 062 un~ 063 

... Lockern der Stehbolzen an den Rotor'eil naoh 45 ha bzw. 63 ha 

RutltOhkupplUng defekt 

~ Xopp~ung8rahme~ ger1ssen -

" 
" 

' 172 ha bzw,. 1 04 ha, 

168 ha -bzw. 151 ha 

Trot,z der vorgenoDUJierien kOJl!Stru!tti ven- Änderungen trat ein Repa':: 

t raturzei tant"ll von 4,5 bis 5,1 mf,n/ha, aut. Hauptantell daran 

haben die Zeiten fUr; das 'Weohseln gebroohener Doppeltederzinken 

9 
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" (m~ttlerer Zeitaufwan~'7 min/Zinken) und das Fea~ziehen der Steh-

~olzen an 4en Rotoren. 

,Der" Rotorrechwender (besi tzt i.nsges,amt 96 ,Schmierstellen • Davol;l .. 
sind, 9 nach' Erfordernis, 18'nach' 50 Be,triebsstu,nden lind 69 Je ' 

Kampagne , ~u versorgen. Als Schmiel'm1ttel , kommen ' Getriebetett SGA 
. " . 

600, ADH 60 und Schmierfett SWC 42J 'zur Anwendung. - Der mittlere 

Aufwand fü~ ,die Durohführung der Ptlege~aBnahm~n beträgt ca'. JCY ' 
" 

AKmin/1,OO ' Betriebsatunden (ohne Kampagneptle,gemaBnahmen) ~ ,Die 

Kl5;perhaltung ,ist d'abei überwiegend Stehend bis- leicht g e b"eu,gt . _ _ 

Der ' vorhandene Korrosionssohutz am, Rotorreohwender be's:teht " aus 
4 • _ ' • • 

' einem Anstrichsystem mit untersohiedliohen ?~hiohtdioken ; Die 

ermi,ttel t ,en Korrosionssohutzkennwerte s~nd der Tabelle J zu ent­

nehm~ri. 

Tabelle J 

Korrosi onssohu tzkennwerte/ Anstri,chsys tem 
. ----------~---~-~~------~---------
Lfd. Meßfläche Schioht- Gitterschni tt-', Durchrostungs-
Nr. " , dioke ,1), kennwert 2) grad D ' J) 

, ' , JUlI ' ' , 
______________ ~ __ ~ __ ~ ___ ~_~ ______ ·i ____ ---. ----------~ _____ , -----__ 

Hauptträger 160 

x'opplungsrahmen 155 , 

2 

2 " 

D 10 

D 10-

J Ausleger 150 2 D -,1 () 
----'-' _._---------------~-------------------'_.!._----------~ 
1) Nach TGI. 29778; TGL ' 18780106 ' " , 

~ 

2) Naoh TG;L 14302/05 

J),Nach TGL '18785 

, Duroh diemi! , d~n' U~ge'bungsbedingungen einwirkenden SO,haCistof'fe 

bei Aufstellungskategorie I naoh TGL 9200/01 und der meohanisohen 

Be~spruohung sind ' am Rptorrechwender nach ca. 50 Tagen nur 

vereinzel t KO'rrosionser'scheinungen vorhanden., 

, . 10 
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Für den An- , und' Aqbau sowie für di,e Umrüstun~ v,on ,Transpor't- in 

- Arbeitsstellung und ,umgekehrt werden 4 , bis 5 AKmin benötigt, \ Das 

" 
Umstellen der Maschine von Arbeitsstellung We~den auf , Arbeits-

, , 

stellung ' Schwaden und umgekehit erfordert ca, " 10 bis 15 AK;min . 

Die Arbei t~n sind vom Mechanisator alle'in ausführbar, 

Die Anschlußinaße des Kopplungs'rahmens am Rotorrechwender ent­

e sprechen der Dreipunktanbauvorrichtung Typgröße DAV 2 nach TGL 

, 28613', 

Die, mi tgel1efer\ e Dokumentation (BedienanleÜtmg und ' Ersatzteil-

katalog) ist vollständig, Zum besseren Verständnis i 'st die Be-
/ . - . 

dierial)leitung durch aussagekräftige Bilder - insbesonde're zur 

Maschineneinstellung ~ zu ,ergänzen, 

Die ergonomischen Bedingungen i'n der Traktorkabine werden , durch 

die Arbeitsweise des ' Rotorrechwenders nicht negativ beeinflußt 

, und sind abhängig vom jewell;s verwendeten Traktortyp , 

I 

Für den R'otorrechwender liegt ein GAB:'Nachwe'isvor, ' in ,dem auf 
"/ .' 

verbl1eberi~ Gefährliungen hingewiesen wird" Zur Gewährleistung der 
, , ./ 

Arbeitssicherheit. müssen die in der Bedienanlei hing ' aufgeführtEm 

Verhaltensmaßregeln eingehalt~it werden, 

Au'f Grund , der verbleibenden Gefähr.dungen ,ist fUr ' die Bedienper-

sO"n' eil1 rHndestalter von ,18 Jahren fesfgelegt, 
" 

3 , Auswertung 

Der Rotorrechw,ender RRW 2/470-380 ist zum ,Schwaden" Schwadv~rl,e­

'gen, SChwadstreuen und Breitwenden von Halmfutterpf,lanzen und 

Stroh einsetzbar, ' 

Die beim Schwaden aufgetretenen Verluste von , 0 ; 8 bis 2,0 % 

.. ' liegen unterhalb der Werte der!TF, p.ie maxj,mal.3 % zuläßt , 

I I 11 
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Die erzielten', Schwadbrei ten im Mittel von' 1 , 3 bis 1,4 m gestatten 

den Einsatz von Hochdrucksammelpresse'n, Ladewagen und Feldhäcks­

lern~.ls nachfolgende Erhtetechnik. ' 

Die Arb'ei tsquali:tät befm Wenden wird neben den Einsatzbedingung'en 

~ntscheidend durch die rl~~tige Maschineneinst~llung tieeintlußt. 

D,arüber ' hinaus' hat es s ich als g?ns'tig erwiesen" wenn 'Normal:" 

,schwade vom Schwadmäher oder von Rotormähwerken bei Erträgen 

) 150 dt/ha mit 'einem Rotor~(ender 'aufgestreut werden ', bevor mit 

dem RRW 2/470-380 weitere ,Wendegänge ,erfolgen. Dadurch wird eine ~ 
bessere ' Verteilgleichmäßigkeit , ~!reicht und einer Haufenbildung 

im Halmgut ' entgegengewirkt. 

Die in der Tabelie 1 'aufgefUhrte,n Produktivitäten Ovenden W1 ~~ 

2,7 b 'is "3,2' ha/h, W02 = 2,6 bis 3,2 ha/h und Sc'hwaden W1 ' = 2,3 

bis 3,4 ha/h ; W02 = 2,3 bis 3,1 ha/h) entspreche)'! d,en.\Bedingun- ~.l 

in ' Hanglagen , die durch kleine, imregelmäßige Flächen mit ' zum _,' 

,Teil unebenem Bodenprofil geke,nnzeichnet sind. 

Unter diesen Bediniungen ~ird die ~TF nicht voll erfüllt, da für 

deren Produktiyi t~tswel'te (Wenden W 1 =' :3, 3 h~/h ' und Schwadel\ ~j = 

3,5 ha/h) mttUere A~beitsgesc}-, :ünd'igkeiten von \ 0 k~/h für , vlen- ' 

den ' und 8 km/hfür Sch~~de-n f ·f!.'rderlich sind. Diese vierte 

,können nur in, der 'Ebene erreich't werr.en. 
, 

I 

Der spezifische, DK-Verbrauch ist, s'tark aohängig von dEm Einsatz­

bedingungen , Und den verwendeten Traktortypen . Die günstigsten , 

Werte werden mit dem Traktor Zetor 50.11 bzw . ' 52.11 in !ier Ebene 

erreicht (1,4 bis 1,8 I/ha) . Auf kleinen, unregelmäßigen Flächeri 

in Hanglagen werd'en mi t ,tlere Werte von 3,6 I/ha unß unter ungün-., 
stigen Bedingungen bis 4,2,' i/ha erreicht. ' 

Der mittlere Drehlei'stungs,pedarf des Rotorrechwenders ven 2,2 bis 

5,3 k~ liegt weit unter dem zulässigen Maximalwert der ATF von 14 ' 

bis 19 kW. 

\ 



Das Wendezeitnormativ der ATF von max. 0,2 min/Wendung wird in ' 

der Ebene eingehalten .. In Hanglagen auf unregelmä,ssigen Flächen 

e~reicht dieser .Zeitaufwand bis, zu 0,4 min/Wendung. 

, Die geforderte Hangtau'glichkei t ' vo.n 25% )iangneigung in Schicht-, 

Shig- und Fall.inie wird 'mit Standardti-aktoren ohne Ve:r;minderimg 

,d'er Arbe:1tsqu"alität erreicht. 

Posi;ti v auf die Manövri,e:rfähigkei t und die Befahrbar.keit ,weniger 

tragfähiger Bödenwirkt ' sich der, spezifische Materia+aufwariddes 

Rotorrechwenders von 114, kg/lil Arbeits'breite beim Schwaden und 11;7 
, , 

kg/m Ar'bei tsbreite }leim Wenden aus, de1r d'ie F?rderungen der ATF 

<5. 160 kg/m Ar'be'1ts~rei te,) unt.etschr~i tet. .; 
t 

Die mechanische Betriebssicherheit des RRW 2/470~380 erreicht 
, 

trotz der 1987 vorgenommenen konstruktiven Veränderungen nicht 

, - die Vorgaben der ATF, , da der Reparat.urzei tanteil von 4,5 bis 5,1 

min/h~ 'di e Forderung ' von maximal 1, ° mi'n/h.a UberstEdgt, Hauptur­

sache h,ierfUr ist, der hohe Anteil von Zinken,brüchen, der mit 0,33 
\ 

bis 0,36 Stück/ha ,ebenfalls über der ' ATF liegt (0,1 StUck/ha); 
. .', , . 

Durch eine ~erbes$erte Materialqualität sind diese ZinkenbrUchi 
, ~ , ' , 

zu senken~ Die vorgestellte Zi~kensicherung verhindert weitgehend 

~ das VerIieren gebrochener Zinken" wenn diese , unmi ttelbar na,eh 
I \ 

dem ~ruch ausgewechselt werden. Sonst , ko~mt es zum Aufspleißen 

des ' Halteseiles und damit 'zum Verlust des gebrochenen , Zinkens" 

der dann ;an , der ? /achfolgenden Erntetechn'ik erhebliche . Schäden 

verursachen kann. -

Die vorhandene Überlas.tsicherung is't , nicht funktionssicher, sie 

ist 'konstruktiv zu überarbeiten~ 

Der Pf'legeaufwand von ca. ,30 AKmin/100 Betriebsstun,den ist ge-' 

ring. Die S,chmierstellen sind frei zugänglich. 

__ ._~_~3 
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Der geforderte' Gi tterachnittkennwert 2 , n'ach TGL 1 '7302/05 zur 

Haftfestigkei 'tdes" An'stri chsystems ' auf,' dem An~trich1;räger, der 

gefor.derte' Säuberungsgrad ,SG 2,5 bzw. SG ~ zur Untergrundvorbe-
I . . ' _ ( 

handlung nach ' TGL 18730/02 und TGL 33874/01 sow:ie die geforderte 

Mindestsc,hichtdi.cke 'von 120 llm nach, TGL 33874/02 ' fü r das 'An-
, ' 

" s ,trichsystem il-n Teilen und Baugrup,pen,. ' die nJcht dem direkten 
, " 

Verschleiß ;ausgesetzt sind" wurden erreicht. 

" ' Hins'ichtlich korrosionsschutzgerechter. Gestaltung wurde d :j.e " TGL ~ 
18703/01 und /02 eingehalten. . . \ 

Der vorhandene, Korrosionsschutz am Rotorrechwender entspricht ' den 

Forderungen der TGL 18720 - ' Grundsätze für ' die ' yicheru/fg der 

~ualität des ' Korros~onsschutzes. -

Die gef6rdertem'!l'x imal,e Transportgeschwindigkeit v'on 30 km/h wi!d, 

nicht realisiert. 

r , 
,Der Aufwan'd für den An- und Abbau sowie für die Umrüstung vort 

Transport- i ,n ' Arbei tsstel,l ung eritspricht mit 4 bis , 5 AKmin der 

ATF. ~ 'Der Aufwand: für d~s "U~stel1en der Maschine vom Ar,bei t'sgang 

Wenden auf ,Schwaden und ~mg~kehrt ist mi.-t jeweils ' 10 bis 15 AKmin 
, , 

vertretbar , Die " s 'chnelle Umrüstbarkei -t von einer Arbei tS'll,rt ' zur 

anderen brl.ngt ' betriebswirtschaftliche Vorteile insbesondere pet ' __ 

der Bearbeitung von mehreren kleinen Flächen. 

, Der RotorrEichwend'er 'besitzt Ar,bei tssicherhei t, ' wenn die in der ' 
.L'e , , 

Bed.\.~nanleitung aufgefÜhrten Verhaltensma~:r:-egeln eingehalten wer-

den . \ Für die Bedienung der Masc'hine i ,st l!:ein Befäh~gungsnachweis 

erforderlich. 

• 
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4. Beurteilung 

Der Rotorrechwe~der RRW '2/470-380 des VEB Kombinat Rationali,sie­

rungsmi ttel , d~r Pflanzenproduktion Sangerhau-s~n, ' Stammbetrieb .­

ist zum , Schwadstreuen, Bre~twenden, Schwaden u~d Schwadverlegen 
-' 

von, Halmfutterpflanzen einsetz,bar. 

Seine Arbeitsqtiaiität beim SCh:'iadstreuen ist 'gegenjiber ' dem Rotor"'; 

~ender RW 4/415 insbe.ondere beim Bea~beiten von Normalschwade~ 

geringer. ', B~im Schwaden erreipht er die Arbeitsqualität des Ro~ 

. tpTschwaders RS 2/545. ' . \ .. 
Die mechap.isch~ Betriebssicherheit' des RRW 2/47-0-380 eJ)tspricht 

'noch nicht d·en Vor.gaben uer ATF," 

Der R~torr~chwend~~ RRW. 2/~70-380 is~ für den Einsatz in der 

Landwirtschaft der DDR "geeignet" . 

Potsdam~Bornim, den 27. 10.'1987 
,~ 

Zentrale Prüfstelle für Landtechni'k Potsdam-Bornim 

gez.~· , V. 'Brandt 

Dieser Bericht wurde be.tätigt: · 
-----------~------------------

Berlin; den 20 . April ~9~8 

gez. i. V. Kremp 
Mi~isterium für Land7' Forst­
und Nahrungsgüterwirtschaft 

gez., Brandt ' 

• 

J. 

Bei Weiter~erwendung der Prüfungsergebn isse ist die Quellenangabe er-., . 
forderlidl'. 

Hera usgeber: Zentrale Prüfstelle für La'ndtechnik 
beim' -Ministerium für Land-, Forst - und, Nahrungs-
güterwirtschaft (RIS 1121) , , \ 

Druckgenehmigun,gsnummer: FG:039-27-88-2.0 ) V ,. 1~ 6;3 2300 

_Printed in the German Democratic Republik. , 

Druckerei: Salzland-Drl!i::kerei Stoßfurt 
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Bild 1: Kintmatisch~ Schema Rot9frechi..wnderRRW 2/470- 300 
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